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St. (Ballert. Omette Beilage 511 Br. 28 ber Scfymet3er ^rauen^eiturtg. 3uli 1,888.

Blairante CahHon.

„911), befte grau ©cßntibt, wie leib ttjat eg mir, bon

bent feßweren SSectufte pren git tttüffett, ber ©ie betroffen
ßat. Sffiie fcfjnetl unb unerwartet ift e§ nur gefommett

geßt milffen ©ie gewiß biefeë große fcßötte .Spang ber»

(äffen unb ein Heinereg mietßen! 9todj biefen tKorgen
fagte id) gu ©ertrub: SBie fdjwer wirb e§ grau ©eßmibt
aufommeit, ißre ©qutpagc unb ißren ÜujeuS meibeit gn

tuüffen! iöiie jammerfcßnbe, bag gßr ©oßn in ber legten
Prüfung burdßfiet! 9hm werben Begreifticß gßre Söcßter
als ©oübernanten Steden fndjen müffen! Stet), tiebftegrau
©eßmibt, fo int beften Sitter! ic. ic.

Söer fennt fie nießt, bie SOtabame Sattlog, mit ißren
imaitgfteßlidjen ©emeinptäßeu unb wibermärtigen, trän»
fenben Sroftgrünben unb StufmunteruftggBerfucßen?

Sie meint e§ oietleicßt gut, bie Einfältige, aber fie
ßat bie OerßängttißBotte SKattter, ber Stage bag gelt beu

Berfeßrten ÜBeg git ftreießetn unb ben lieuten, bilblid) ge»

fproeßen, auf bie jjüßiteraugett git treten. (iSerabc bann,
wenn man bor Slrbeit tanin Weiß, wo auo, Wo an, ift
fie im ©taube, „auf etil reetjt langes fßlauberftünbcßeu"
Borgufprecßen unb fie nterft nidjt, wie bie geftörte .Spang»

frau ßeimltcß nad) ber ttßr blieft unb wie fie fid) auf bag
©ttbe ber SSifite feßnt.

©elteit tommt eg unferer Sütabame Satttog in belt

Sinn, baß ißre ©efeltfcßaft feberjeit uitb überall anberg
alg ctugeiteßm fein föuuc unb fie ift fäßig, mit bem ßarttt»
(ofeften Sädjeltt bag traiilicße „Llnter»bicr»Slugen" gmifdjen
einem nad; ©rttärung ringenben ©bmtu unb einer ber»

ßßäntten Singetina gu ftören. SBenn fie bod) ©bmiiig äRiene

jeßett Wn'nte, mäßrenb er gttm genfter fdjreitet, aitgeblid)
um gu feljcit, Wag eg braußen für SBetter ift!

gu ©efellfdjaft ift fie gerabegtt eine gefäßrlicße Sßer»

fou, beutt fie ßat bie arge ©emoßitßeit, bie Stage alle
Slugenblicte au« beut ©ade gu (äffen, unb buret) ißre
poffidicßeti Vemüßungen, ben armen „SSüfi" wieber ein»

gttfangett, madjt fie bag Hebet nur nodj feßlimmer. flJtit
unerbittlicßer ffieitauigfeif erinnert fie fid) an bag Sitter
itub bie Vorgefcßicßte ber Sente, bie fie bor fid) ßat, unb
fennt alle entfernten Vcrwnnbteit, au bereu ©rmüßmtitg
©ittent fo wenig gelegen ift. ©ie ergft()(t bon Singen, bie
fief) in bent gaßre jutrugen, „a(g ,gt)t Slater fattirte",
ober „a(g Stbetßeibl Verlobung mit bem reidjen Jperrn
Scßulge wieber aufgehoben würbe" — Stdeg bieg fciitcg»
wegg ang bogßafter Slbfidjt, fonberu eittgig attg Stopf» unb
Xafttofigfeit.

Sie ift and) eine uugefdjidte ©aftgeberiit, bie in
ißrem Jgaufe feinett gelungenen Stbeub gu beranftatten
weiß; beim fie (abet ©äffe ein, bie ttidjt gttfammen ßar»
ntonireit unb bie eg gegettfeitig b(og ärgert, fid) ©efeltfcßaft
leifteit gu muffen. So treu ißr ©ebädjtniß in gewiffen
Singen fein fattn, fo ßerglicß fdjtccßt ift cg in anbern.
©ie fragt einen SBittwer naeß bent 93efittben feiner jüitgft
berftorbeuen ©attin ttitb rebet über ©eifteggeftörtßeit mit
ilSerfonen, bie einen naßett Vermanbten imgrrenßaufe ßaben.

Surg, bie gute Same faun ttttg auf eine red)t ßarte
©ebutbprobe feßett, Wenn Wir ttäßer mit ißr in Verüßrung
fotnmen, unb mir geßett auf Somen, wenn wir fie ein»

getaben ßaben, weit wir fießer barauf gäßlett fönneit,
baß fie gegenüber einem anbern ©afte irgenb eilte Uli»
jcßicfüfßfcit begeßt. SBic SJtabame Saftlog in'g Sîraufen»
jimmer paßt, baboit wollen wir lieber gang fdßueigen.

©utmütßige Senfe geßett leießt über bie ©adje ßinroeg,
iubent fie fageit, bie SSetreffenbe „meine cg lticßt fo bog"
unb _„eg fei eben ißre Strt". Stun — jebenfadg iff eg
eine fatale Strt unb geeignet, Unßeit anguftiften, unb fo
nmtifnnt fid) ißre übelangebratßtenfltebeitgartenbigmetleit in
Sßißbtättern angiteßmeit, fo wenig wünfeßengwertß ift eg bod)
im toirfließen Seben, ißre näßere Skfanntfcßaft gu tttaißeit.

Le tact est une perle dont le bonsens est le cadre,
Jagt ein grangofe. „®er ®aft ift eine Sßerte unb feine
gaffnng ber gefunbe SRenfdfenöerftanb." SJtau föttnte ißit
fügtieß beit feeßgten ©iiiu nennen, wetdjer int savoir
faire unb savoir vivre Wlirgett, mit einem Stuflug uoit
Smmor gegiert utib einet ®oftê ©etbfttofigfeit unterlegt
ift. Set: iöefiß bon Saft befunbet eine Stdarßeit itub ©cßarfe
beg geiftigen SBlicfg, eine inftinftmäßige ©rfenutniß ber
©ßarafteve unb ein feilte» ©efüßt für bie perfönlicßen
©onberßeitett ber SUitmeitfcßen, Eigeitfcßaften, — metdße,
ridtjtig berwertßet, nießt berfeßten foulten, ißren SBefißcr
beliebt gu mad)en.

fliehen ift ©itber, ©djweigen ift ©otb. ®er Saft
feßeint ebenfo oft int eilten atg im anbern gu befteßen.

SBie wiffen wir iticßt oft bett fßerfonen San!, bie unfere
Stimmung gu erratßen oermögen, bie wiffen, wann eg

geit ift gu reben unb wattn gu feßwetgen, wann eg geit
ift gum ©djerge unb wann gum ©rnfte!

®ie grage liegt naße, ob bie trefftieße ©abe beg

Safteg angeboren ober anergogeit fei. Skibeg !ann ber
gad fein. SBie gttr SBerüßmtßeit finb ©tngefne gum Safte
geboren, Wäßrenb Stnbere tßn fieß erringen bttrdf ©etbft»
beobaeßtung unb ©etbftberteugnnng. Sentt in Wae anberem
befteßt ber Saft feßtießtid), atg barin, baß Wir uttg in bie
Sage Slnberer ßineittberfeßen, fo baß Wir mit ißren Singen
feßett unb errafßen, Woßin ißre ©ebanfen unb ißre SBünfcße
gieten?

Saft gu erterneu, eilte aufmerffame fliüdfidjt auf bie
©efüßte Stnberer neßmen gu lernen, mag bieten atg eine
feßwierige Stufgabe erfdjeinen. Sod) eg läßt fieß lernen,
unb wer eg gelernt ßat, ben wirb eg fießertieß nießt gereuen.
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Hr. 7. — Sia 111. Stbfcßeu gegen atte§ ©enteilte,
feßueßtern, fittfam, naib, generös), rebtieß, mutßig, unab»
ßängig, unüberlegt, tebßaft, offen, feiitfüßlig, intelligent,
einfach, eigenfinnig, prompt int ©rwieberu, perföntieß ein

wenig ftreitfüdjtig, optimiftifcß, liebeitgwiirbig, liebreich,
fanu gornig unb leibeufcßafttid) werben, ©id) berbeffernber
©ßarafter.

^ 'C.

Hr. 8, — fif.-ga. in <S. Sebßaft, SBortiebe für ben

SîommanboftaB in ßäiigfidjcn Singen. SSaßr, offen, färben»
reiche, aber nießt ungeregelte (ßßantafie. ©ute SBitbitngg»
gäbe, gefdßeit, fetbftftänbig arbeitenber ©eift. Sief) ber»

Beffernber ©ßarafter. SBoßtwotten, ©iite, Sctbftbeobadjtung,
(iebeuott, energifdß. Stffimitationgfäßigfeit.

'(Ut, e lists'

5. in f"^lr. ». — grt. ?S. tn §3. ©etbftbeobacßtuiig, ißejft»
titiginug, ©goignutg, ©ragte, ©inn für SBaßreg unb ©in»

fad)eg. geiner ©efdßmad, Sfbneigung gegen atteg ©enteilte,

©parfam, fleißig, orbentlicß, überlegt, energiftß; ßie unb
ba wißig, etwa einmal nergetn.

flr. 10. — Schlagfertiger SBiberfprucßggeift.
©etbftbeobadßtung ; gßr ©efüßt ift gßnen oft täftig; ©ie
möchten eg bor Sittbern Berbergen. (Strenge, entfeßtoffen,
flarcr ©eift, Stugbaucr, fcßöne Stillagen, ©teießmaßigfeit
ber ©iitbrüde, tiebeugwürbig, offen.

?Tr. 11. — <5>. ®er eignen SJorgitge feßr be»

mußt, originell, tebßaft; etmag Sfampfßaßti, unb gwar eitt
feßwieriger, weit empfiubticß. SBeitig fparfam ; liebt bag
Stnorbnen itub ergäßtt breit, maneßmat Wißig. ©utfeßtoffen,
egoiftifd), lauittfcß, reigbar, waßrfißeintid) ein wenig finn»
ließ, gut. fBortiebe für großartigem Seben, rebtieß, cßrtid),
Inhal, ©äjarfblicf, biedeid)t ipang guut Seicßtfinn, gttr ger»
fplitteruug, Staig.

' y - ~y I»

» ^ ^ ^
flr. 12. — 0. injé. gßr Semperament ift fangui»

nifeß. ©ie finb teibeufdiaftticß, a6er gut unb woßtwottenb,
fenfibet, epattirt. ©ctbftbeobacßtnng ift nießt fjßre gorce.
SBaßrfeßeintieß ßabett ©te §umor unb liebelt ben SBiber»

fprueß ein wenig, ©ie finb feßnett geuer unb glamme, aber
bie fBeßarrticßfeit läßt ©ie oft im Stieß, .gaugtßrann finb
©ie nießt, aber launtfcß, unb ßaben biet fßßantafte ; unter
ttmftänben fäßig gur Vergötterung. Humanität, ttnper»
föitlid)feit, ©et6ft(ofig!eit unb §eiterfeit finb ©igenfdfaften,
bie ©ie gttm liebetigmütbtgen 5ffienfd)en ftempetn. ©par»
fam finb ©ie nießt gerabe, aber georbnet. ©ie finb affi»
mitationgfäßtg, guter Sogifer, aber nießt gerabe bebuftib.
gartgefüßt, San'fbarfeit, Verfößnticßfeit, ©inn für SSaßreg
unb ©infadßeg muß ieß gßnen noeß guerîennen, fetbft auf
bie ©efaßr ßin, ©te ein Wenig eitel gu maeßen, bocß lieber
bag a(g bag ©egcntßeit, bemt ©ie finb empftublicß.

^Tr. 13. — ^wet JifionttctttiJttteK aus beut joggen-
ßurg. a) ©efedig, innere Hnruße bei äußerer fltuße, ÜKanget
an ©etbftbertrauen. ißeffimiftifeß. ©etbft6eo6acßtnng. fllecßt»

ßabcrijcß, Waßrfcßetntid) wißig, offen, bebuftiö ; Siebe gttm
Sfommanbiren. ©etbfttog, rein, tiebebott, einfad) unb gibt
gerne, gft orbentlicß, feßmiegfam, iticßt ftolg, fcßarfbticfenb
unb urtßeitt richtig. — b) Viel ©emütß, Süiberfprudjg»
geift, Seibenfcßaftticßleit. Sag §erg füßrt ben Verftanb,
bie Vernunft ift bie bemütßige 9)îa_gb ber Setbenfcßaft.
©mpfinbticß, eigenfinnig, nicht feßr offen. Vortteßme Sieb»

ßabereien, tebßaft, ftaeßtig, fcßlau, feßtagfertig, bennoeß ßie
unb ba unf'tug, fünftterifeße gäßigteiten, §ang gur gtüißtig»
feit, gbeatigmug.

Hr. 14. - J. tn (gürieß). ©nergte_, mäßig,
waßrßeitgtiebenb, tebßaft, nießt nnempfängtieß für Mi»
narifeße ©enüffe unb greube am Vergnügen. §ang gum
fjerrfeßen. Stffimilationgfaßig. ©ute Vegabung, liebebebürf»
tig, liebengmürbig, nid)t feßr orbenttiiß. 5Dtit bem Hrtßeit
über gßren greunb werben Sie nicht gang gufrieben fein,
©g lautet fofgettbermaßen: ©itet, gegiert, ungubertäffig,
nießt Waßr, eingebitbet, teibenfeßafttieß, etWag finntieß,
leichtfinnig, unorbentlicß, niiftug, (annifd), materiell, reig»
bar aber Berfößntid), banfbar, gutmütßig, nießt egoiftifd).
®r Witt feinen SSitten burißfeßen unb nimmt giemtieß
energifeße Stntäufe bagu; er ift intedigent, aber fein Vit»
bitngggang ift wenig georbnet. (peiterfeit, greunbtteßfeit,
©efettigteit madfen ißn Itebengwürbig, fadg iticßt fd)ted)te
Saunen biefe ©igenfdjaften unterbrüden.

Hr. 15. — fffa in J. ©tnfaeß, feiitfüßlig, wißig,
uneutfdjlojfen, Wenig ©nergte. ©etbfttog unb bemütßig,
tebßaft, offen, orbentlicß, fcßarfbtideiib. giemtieß rießtigeo
Urtßeit. ©etbftbeobadjtung.

Hr. 16. — in H- ©nergie, Slusbauer, be»

ßarrtieß, gäße. Sie finb ein guftamettter. „Vit tugg to"
feßeint gßre SeBife gu fein, ber ©ie gßren gcfcßäftlidjen
©rfotg großen Sßeitg gu Berbanfen ßaben werben, ©gois»
mug ift aber nießt bie Sriebfeber babei, eßer ©ßrgeig. ©inb
©ie moßt eitel? ©in wenig waßrfeßeintieß, aber nießt tau»
nifdj. ©ie finb orbentlicß, fparfam, gut, woßlmodettb, fing,
mutßig, begeifterunggfäßig, gefcßäftgtüößtig, teibenfcßafttid),
aber aueß gemütßticß unb offen; immerßin finb Sie ein
Siptomat unb fönnen gang gut für fieß beßalten, wag Sie
nidjt jagen wollen; Süge bagegeit liegt gßiten fern, ©ie
finb ein feßarfer Sogifer, urtßeiten fotgtid) gut.

Ht-1'7. — ^weifehtbe a. b. §. SBiberfprud)ggeift
teuct)tct ßeroor aug gßrer Schrift, ©te ßaben biet ©tn»

bitbunggïraft, wenig gnrüdßattung unb finb taunifdß. Ve»
fcßeibcttßeit ift aud) nidjt eilte ipaupttugenb ait gßnen. Sott
ich uoeß weiter geßett unb gßnen jagen, baß Sie bie Safet
unb aubere irbtfdje greuben gu genießen Wiffen, eoquett,
egoiftifd), teibenfdjaftltcß uitb iticßt Waßr finb? ©ie werben
natürlich fageit, bag Urtßeit fei nidjt richtig ; überlegen ©ie
ftcß'g aber im ftiCteu Kämmerlein genauer, fo ift c« gßnen
Biedeicßt boeß ßettfam. gum Srofte fann id) gßnen nod)
anbertrauen, baß ©ie Biet ©emütß ßaben, gefdßeit finb unb
ftarfeßenb, tebßaft, energtfdß unb einen gewiffen ©eßwuttg
ßaben. gßre ©elbftbeobacßtung ift giemltdj gut.

*
§itr H"ti3- »!uf SButifcß werben unter ißrioatabreffe

bie Urtßeile augfüßrtiißer, atê eg ßier mögtieß ift, gegen
bag jjoiiorar Bon gr. 2 mitgetßeitt.

Vorzüglichste Qualität.

PU.LVER
llO'COLAC

Bequemste Zubereitung, fc]

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [240

Gardinen
Gfestickte

Stickerei),
' Vorhänge und Holen

weiss, éeru u. farbige, auf Tull, Etamine, Mull u. Wollstoffen. Muster zu Diensten.

Jean Hardegger, Fabrikations- und Versandtgeschäft, Dornbirn.
Niederlagen: St. Gallen — Zürich — Innsbruck — Wien. [412

m

Laquai & Cie. in Molfetta (Sud-Italien).
(0G 2210) Fabi'ik von: [455

Sulfur-Qlivenöl für Seifensiedereien, Olivenöl-Seife für Industrie-
und Hausgebrauch, Alizarinöl für Tiirkischroth-Färbereien.

Vertretung fitr die Schweiz: E. Bärlocher -MF in St. Gallen.

L. Meyer's Hemdenfalbrik
in Heiden (Ct. Luzern) [582

sendet Preiseourant. gratis u. franko.

Emi's f452

Yorzüglichen Messerputz,
Pulver zum Putzen der Messer (vermittelst
Maschinen),von KÜohengesohirr u. eisernen
Herdplatten, die einen kräftigen Putz
bedürfen, sehr reinlich und alle Flecken
nehmend, liefert in 2 Kilogr.-Säckchen
franko gegen Nachnahme à Fr. 3. 50

C. R. JKiegler — Bern.

Ht. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 28 der Schweizer Lrauen-Ieitung. Juli t888.

Madame Takklos.

„Ah, beste Frau Schmidt, wie leid that es mir, von
dem schweren Verluste hören zu müssen, der Sie betroffen

hat. Wie schnell und unerwartet ist es nur gekommen!

Jetzt müssen Sie gewiss dieses große schone Hans
verlassen und ein kleineres miethen! Noch diesen Morgen
sagte ich zn Gertrud: Wie schwer wird es Frau Schmidt
ankommen, ihre Equipage und ihren Luxus meiden zn
müssen! Wie iammerschadc, daß Ihr Sohn in der letzten

Prüfung durchfiel! Nun werden begreiflich Ihre Töchter
als Gouvernanten Stellen suche» müssen! Ach, liebsteFrau
Schmidt, so im besten Alter! sc, w.

Wer kennt sie nicht, die Madame Taktlos, mit ihren
unausstehlichen Gemeinplätzen und widerwärtigen,
kränkenden Trostgründen und Aufmunterungsversuchen?

Sie meint es vielleicht gut, die Einfältige, aber sie

hat die verhängnißvollc Manier, der »ane das Fell den

verkehrten Weg zn streicheln und den Leuten, bildlich
gesprochen, auf die Hühneraugen zn treten. Gerade dann,
wenn man vor Arbeit kaum weiß, wo aus, wo an, ist
sie im Stande, „auf ein recht langes Plauderstündchen"
vorzusprechen und sie merkt nicht, wie die gestörte Hansfrau

heimlich nach der Uhr blickt und wie sie sich auf das
Ende der Visitc sehnt.

Selten kommt es unserer Madame Taktlos in den

Sinn, daß ihre Gesellschaft jederzeit und überall anders
als angenehm sein könne und sie ist fähig, mit dem
harmlosesten Lächeln das trauliche „Unter-vier-Nugcn" zwischen
einem nach Erklärung ringenden Edwin und einer
verschämten Angelina zn stören. Wenn sie doch Edwins Miene
sehen könnte, während er zum Fenster schreitet, angeblich
um zu sehen, was es draußen für Wetter ist!

In Gesellschaft ist sie geradezu eine gefährliche Person,

denn sie hat die arge Gewohnheit, die Katze alle
Augenblicke ans dem Sacke zu lassen, und durch ihre
possirlicheu Bemühungen, den armen „Büß" wieder ein-
znfangen, macht sie das Uebel nur noch schlimmer. Mit
unerbittlicher Genauigkeit erinnert sie sich an das Alter
und die Vorgeschichte der Leute, die sie vor sich hat, und
kennt alle entfernten Verwandten, an deren Erwähnung
Einem so wenig gelegen ist, Soie erzählt von Dingen, die
sich in dem Jahre zutrugen, „als Ihr Vater fallirte",
oder „als Adelheids Verlobung mit dem reichen Herrn
Schulze wieder aufgehoben wurde" — Alles dies keineswegs

ans boshafter Absicht, sondern einzig aus Kopf- und
Taktlosigkeit,

Sie ist auch eine ungeschickte Gastgeberin, die in
ihrem Hause keinen gelungenen Abend zu veranstalten
weiß: denn sie ladet Gäste ein, die nicht zusammen har-
moniren und die es gegenseitig blos ärgert, sich Gesellschaft
leisten zn müssen. So treu ihr Gedächtniß in gewissen

Dingen sein kann, so herzlich schlecht ist es in andern,
Sie fragt einen Wittwer nach deni Befinden seiner jüngst
verstorbenen Gattin und redet über Gcistesgestörtheit mit
Personen, die einen nahen Verwandten imJrrenhause haben.

Kurz, die gute Dame kann uns auf eine recht harte
Geduldprobe setzen, wenn wir näher mit ihr in Berührung
kommen, und wir gehen auf Dornen, wenn wir sie
eingeladen haben, weil wir sicher darauf zählen können,
daß sie gegenüber einem andern Gaste irgend eine
Unschicklichkeit begeht. Wie Madame Taktlos in's Krankenzimmer

paßt, davon wollen wir lieber ganz schweigen.
Gutmüthige Leute gehen leicht über die Sache hinweg,

indent sie sagen, die Betreffende „meine es nicht so bös"
icnd „es sei eben ihre Art", Nun — jedenfalls ist es
eine fatale Art und geeignet, Unheil anzustiften, und so

amüsant sich ihre übelangebrachten Redensarten bisweilen in
Witzblättern ausnehmen, so wenig wnnschenswerth ist es doch
im wirklichen Leben, ihre nähere Bekanntschaft zn machen.

Us tast est uns perle clout Is bonssns est Is eaclre,
sagt ein Franzose, „Der Takt ist eine Perle und seine
Fassung der gesunde Menschenverstand," Man könnte ihn
füglich den sechsten Sinn nennen, welcher im savoir
kairo und savoir vivro wurzelt, init einem Auslug von
Humor geziert und einer Dosis Selbstlosigkeit unterlegt
ist. Der Besitz von Takt bekundet eine Klarheit und Schärfe
des geistigen Blicks, eine instinktmähige Erkenntniß der
Charaktere und ein feines Gefühl für die persönlichen
Sonderheiten der Mitmenschen, Eigenschaften, — welche,
richtig verwerthet, nicht verfehlen können, ihren Besitzer
beliebt zn machen,

Reden ist Silber, Schweigen ist Gold, Der Takt
scheint ebenso oft im einen als im andern zn bestehen.

Wie wissen wir nicht oft den Personen Dank, die unsere
Stimmung zu errathen vermögen, die wissen, wann es

Zeit ist zu reden und wann zu schweigen, wann es Zeit
ist zum Scherze und wann zum Ernste!

Die Frage liegt nahe, ob die treffliche Gabe des
Taktes angeboren oder anerzogen sei. Beides kann der
Fall sein. Wie zur Berühmtheit sind Einzelne zum Takte
geboren, während Andere ihn sich erringen durch
Selbstbeobachtung und Selbstverleugnung, Denn in was anderem
besteht der Takt schließlich, als darin, daß wir uns in die
Lage Anderer hineinversetzen, so daß wir mit ihren Augen
sehen und errathen, wohin ihre Gedanken und ihre Wünsche
zielen?

Takt zu erlernen, eine aufmerksame Rücksicht auf die
Gefühle Anderer nehmen zu lernen, mag Vielen als eine
schwierige Aufgabe erscheinen. Doch es läßt sich lernen,
und wer es gelernt hat, den wird es sicherlich nicht gereuen.

GWlMoMer MWMi

Ar. 7. ^ Tin 111. Abscheu gegen alles Gemeine,
schüchtern, sittsam, naiv, generös, redlich, muthig,
unabhängig, unüberlegt, lebhaft, offen, feinfühlig, intelligent,
einfach, eigensinnig, prompt im Erwiedern, persönlich ein

wenig streitsüchtig, optimistisch, liebenswürdig, liebreich,
kann zornig und leidenschaftlich werden. Sich verbessernder
Charakter,

P..

M. 8, — Af.-W. in L. Lebhaft, Vorliebe für den

Kommandostab in hämslichen Dingen, Wahr, offen, farbenreiche,

aber nicht ungeregelte Phantasie, Gute Bildnngs-
gabe, gescheit, selbstständig arbeitender Geist, Sich
verbessernder Charakter, Wohlwollen, Güte, Selbstbeobachtung,
liebevoll, energisch, Assimilationsfähigkeit,

Z. in FAr. — Frl, A. A. in M. Selbstbeobachtung,
Pessimismus, Egoismus, Grazie, Sinn für Wahres und
Einfaches, Feiner Geschmack, Abneigung gegen alles Gemeine,

Sparsam, fleißig, ordentlich, überlegt, energisch; hie und
da witzig, etwa einmal nergeln.

Ar. 10. — A. Z>. Schlagfertiger Widerspruchsgeist,
Selbstbeobachtung: Ihr Gefühl ist Ihnen oft lästig; Sie
möchten es vor Andern verbergen, Sotrcuge, entschlossen,

klarer Geist, Ausdauer, schöne Anlagen, Gleichmäßigkeit
der Eindrücke, liebenswürdig, offen.

Ar. 11. — H. S.-K. Der eignen Vorzüge sehr
bewußt, originell, lebhast; etwas Kampfhahn, und zwar ein
schwieriger, weil empfindlich. Wenig sparsam; liebt das
Anordnen und erzählt breit, manchmal witzig. Entschlossen,
egoistisch, launisch, reizbar, wahrscheinlich ein wenig sinnlich,

gut, Borliebe für großartiges Leben, redlich, ehrlich,
loyal. Scharfblick, vielleicht Hang zum Leichtsinn, zur
Zersplitterung, Stolz,

Ar. 12. — H. A. inL. Ihr Temperament ist sanguinisch,

Sie sind leidenschaftlich, aber gut und wohlwollend,
sensibel, exaltirt, Selbstbeobachtung ist nicht Ihre Force,
Wahrscheinlich haben Sie Humor und lieben den Widerspruch

ein wenig, Sie sind schnell Feuer und Flamme, aber
die Beharrlichkeit läßt Sie oft im Stich. Haustyrann sind
Sie nicht, aber launisch, und haben viel Phantasie; unter
Umständen fähig zur Vergötterung, Humanität,
UnPersönlichkeit, Selbstlosigkeit und Heiterkeit sind Eigenschaften,
die Sie zum liebenswürdigen Menschen stempeln. Sparsam

sind Sie nicht gerade, aber geordnet, Sie sind
assimilationsfähig, guter Logiker, aber nicht gerade deduktiv.
Zartgefühl, Dankbarkeit, Versöhnlichkeit, Sinn für Wahres
und Einfaches muß ich Ihnen noch zuerkennen, selbst auf
die Gefahr hin, Sie ein wenig eitel zu machen, doch lieber
das als das Gegentheil, denn Sie sind empfindlich,

Ar. 13. Zwei ALonnentiunen aus dem Hoggen-
öurg. a) Gesellig, innere Unruhe bei äußerer Ruhe, Mangel
an Selbstvertrauen, Pessimistisch, Selbstbeobachtung,
Rechthaberisch, wahrscheinlich witzig, offen, deduktiv; Liebe zum
Kommandircn. Selbstlos, rein, liebevoll, einfach und gibt
gerne, Ist ordentlich, schmiegsam, nicht stolz, scharfblickend
und urtheilt richtig, — k) Viel Gemüth, Widerspruchsgeist,

Leidenschaftlichkeit, Das Herz führt den Verstand,
die Vernunft ist die demüthige Magd der Leidenschaft,
Empfindlich, eigensinnig, nicht sehr offen. Vornehme
Liebhabereien, lebhaft, stachlig, schlau, schlagfertig, dennoch hie
und da unklug, künstlerische Fähigkeiten, Hang zur Flüchtigkeit,

Idealismus,
Ar. 11. — L. K. in H. (Zürich), Energie, mäßig,

wahrheitsliebend, lebhaft, nicht unempfänglich für
kulinarische Genüsse und Freude am Vergnügen. Hang zum
Herrschen, Assimilationsfähig, Gute Begabung, liebebedürftig,

liebenswürdig, nicht sehr ordentlich. Mit dem Urtheil
über Ihren Freund werden Sie nicht ganz zufrieden sein,
Es lautet folgendermaßen: Eitel, geziert, unzuverlässig,
nicht wahr, eingebildet, leidenschaftlich, etwas sinnlich,
leichtsinnig, unordentlich, unklug, launisch, materiell, reizbar

aber versöhnlich, dankbar, gutmüthig, nicht egoistisch.
Er will seinen Willen durchsetzen und nimmt ziemlich
energische Anläufe dazu; er ist intelligent, aber sein
Bildungsgang ist wenig geordnel, Heiterkeit, Freundlichkeit,
Geselligkeit machen ihn liebenswürdig, falls nicht schlechte
Launen diese Eigenschaften unterdrücken,

Ar. 15. ^ Elsa in L. Einfach, feinfühlig, witzig,
unentschlossen, wenig Energie, Selbstlos und demüthig,
lebhaft, offen, ordentlich, scharfblickend. Ziemlich richtiges
Urtheil, Selbstbeobachtung,

Ar. 1K. — H.-M. in W. Energie, Ausdauer,
beharrlich, zähe, Sie sind ein Justamenter. „Nit lugg lo"
scheint Ihre Devise zu sein, der Sie Ihren geschäftlichen
Erfolg großen Theils zu verdanken haben werden, Egoismus

ist aber nicht die Triebfeder dabei, eher Ehrgeiz, Sind
Sie wohl eitel? Ein wenig wahrscheinlich, aber nicht
launisch, Sie sind ordentlich, sparsam, gut, wohlwollend, klug,
muthig, begeisterungsfähig, geschäftstüchtig, leidenschaftlich,
aber auch gemüthlich und offen; immerhin sind Sie ein
Diplomat und können ganz gut für sich behalten, was Sie
nicht sagen wollen; Lüge dagegen liegt Ihnen fern, Sie
sind ein scharfer Logiker, urtheilen folglich gut,

Ar-17. — Zweifelnde a. d. S. Widerspruchsgeist
leuchtet hervor aus Ihrer Schrift, Sie haben viel
Einbildungskraft, wenig Zurückhaltung und sind launisch,
Bescheidenheit ist auch nicht eine Haupttugend an Ihnen, Soll
ich noch weiter gehen und Ihnen sagen, daß Sie die Tafel
und andere irdische Freuden zn genießen wissen, coquett,
egoistisch, leidenschaftlich und nicht wahr sind? Sie werden
natürlich sagen, das Urtheil sei nicht richtig; überlegen Sie
sich's aber im stillen Kämmerlein genauer, so ist es Ihnen
vielleicht doch heilsam. Zum Troste kann ich Ihnen noch

anvertrauen, daß Sie viel Gemüth haben, gescheit sind und
klarsehend, lebhaft, energisch und einen gewissen Schwung
haben, Ihre Selbstbeobachtung ist ziemlich gut,

-I«

Zur AotiZ. Auf Wunsch werden unter Privatadresse
die Urtheile ausführlicher, als es hier möglich ist, gegen
das Honorar von Fr, 2 mitgetheilt.

Vor/ugliàto yuslität.

k>ui.vek

bequemste Zubereitung. Ä

In allen becieuienäeren Lonäitoreien,
8pö?ereien sie erbältlicb.

Karàsu
(ZrSSliczI<tzS

Vêiss, seru a, fardiZê, auk lull, ûtkvàê, àll u, UolistoLdu. IVIustor m, Diensten,

llaràMer, ?à'ikà!i8- Iiiiâ Vei'MMksMkt, Doi'iìkiìiì.
kiledsrlagsn: Lt. às,11o» ^ 2iirivd, — Iirnsdruolr — IVisll. s412

»

l.aqua> à Lie. in IVIolietta (8ûàlien).
(0112210) tZxrà'à voir: ftSS

Lulkui'-Olivenöt kür Zeiksiisiefisrsien, Olivsnöl-Lsiks kür Iiàstris-
unà Hg,u8Aà'gâft, ^.lisarinöl kür sftürkisäwtü-I'g.rbsrsisn.

VàlW U àik Mà A. w 2t. 6àn.

à Heiâell (Lt, Dn/ernI s',82
sendet Dreisoonrant gratis n, franko.
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voi ZÛKliâeii Ue886ipà,
?ulvsr 2UM Dàsn àer üssssr (vermittelst
lUasoIiinen),van XÜolrSllZSSoüiri' u, eisernen
Hsràxlattsu, âis einen kräftigen Dut? de-
dürfen, sslir reinliolr nnâ aile Dleekon
nslnnenck, liefert in 2 Hilogr.»8äeke1>en
franko Zogen Ilaelmaliine à ID. 3. 50
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Stfjhreifer Jfrauett-Jeifmtg — Blätter für ft en fjäneltdjen ©rero

Hôtel Post und Kurhaus Thusis.
(Route : Schyn - Albula - Julier - Engadin.)

587] Bestrenommirte Etablissements mit Bädern und Douchen. Zivile Preise.
Auf rechtzeitige Bestellung hin werden nach Bahnhof Chur Extrafuhrwerke zu
den einfachen Postplätzetaxen geliefert (Einspänner zu zwei Personen,
Zweispänner zu drei und mehr Personen berechnet). (OF8649)

Es empfiehlt sich bestens Simon Schreiber, Eigentümer.

r
m

Eröffnet 6. Mai 1888.

4

Bahnstation Sursee, Kanton Luzern.
Reichhaltige Stahlquelle. Bäder, Douche, Soole, Milch-, Ziegenmilch-

und Molkenkuren. Schattenreiche Gartenanlagen und Spaziergänge. Er-
fahrungsgemäss heilsam mit ausgezeichneter Wirkung bei allgemeiner
Körperschwäche, Blutarmuth, Bleichsucht, chronischen Gebärmutterleiden,
Hysterie, chronischem Rheumatismus und Gicht und bei allen Reconvales-
centen. Täglich zweimalige Post mit nahem Telegraphenbureau. Abholen
der Gäste in Sursee. Pensionspreis sehr billig. [448

Es empfehlen sich bestens

Kurarzt Viktor Troller. Frau Wwe. Troller-Brunner.
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Soolbad & Luftkurort z. Löwen in Muri
(Kanton Aargau.)

Pensionspreis 4—5 Fr., Zimmer und Bed. inbegriffen. Für Familien nach Abkommen.

836] Muri hat eine vorzügliche reine Luft, sehr gutes Wasser und bietet Gelegenheit

zu herrlichen Spaziergängen. — Nähere Auskunft ertlieilt (0 F 7895)

Kurarzt: Dr. B. Nietlispach. A. Glaser*.

Mineralbad Andrer
looo m. ü. i. Kanton Graubünden. Spingenstrasse.

Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Yiamala, Roffla, Piz Beverin etc.). (0 F 8323)

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. Zimmer von
Fr. 1 an. — Knrarzt: Dr. Eduard Sc h m id. [481

Wittwe Fravi.

Weissbad Kt. Appenzell J.-Rh.

am Fusse des Säntis.

Hôtel & Kuranstalt
2730 Fuss über Meer

392] Standquartier für genussreiche Gebirgstouren. — Comfortabel eingerichtet,
grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage. — Bekannt für gute
Küche und reellen Keller. — Telegraph im Hause. — Prospekt gratis. —
Bescheidenste Preise. (O G 2206)

3000f.a.m. Kurhaus Schönfels 3000f.ü.m.

Zugerberg — Schweiz.
486] Vortheilhaft bekanntes Luftkur-Etablissement. Grosse schattige Anlagen.
Kurarzt. Telegraph und Telephon im Hause. Eisenbahnstation Z u g.

Prospekte gratis durch den Inhaber (M 5904 Z)
J. m:. JBodemer.

Schwefelbad A Ivanen
3(50 Fuss über Meer Œra.TJLlo'â.xid.eri. 5 Stunden von Chur.

Saison: 15. Juni Ms 15. September.
552] Reiche Quellen von anerkannter Heilkraft, zweckmässige Einrichtungen,
sehr waldreiche Umgehung mit Anlagen und dabei montanes Klima machen
den Aufenthalt daselbst doppelt angenehm und erfolgreich.

Pensionspreis von Fr. 6, 50 an.

14 Ehrendiplome und Goldene Medaillen 14 %

Kemmerich8
Fleisch-Exfracf ^ond. Fleisch-Bouillon

zu,. Verbesserung von Suppen,
Saucen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

Fleisch-Pepton
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Nahrung»- u. Stärkungs¬

mittel für Magenkranke, Schwache und Beconvalescenten.
Zu haben in den Delicatessen-, Drogruen- und Colonialwaaren-Hand-

lungen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen „HLemmerioh".

Oberhauser|Johannite|r|-Käs.
—— —593] Feinster, in Neuenbürg prämirter Rahmkäse, der sich als ebenbürtiges

Produkt den theuor importirten Feinkäsen an die Seite stellt, zeichnet sich durch
vorzügliche Feinheit und durch seine Haltbarkeit auch im Sommer aus.

Zu beziehen in den bessern Delikatessengeschäften, Hotels und Garten-
vrirthscliaften. Versandt in Postcolis und als Muster stückweise direct von uns
und durch unsere Agenten und Dépôts. — Agenten werden gesucht.

Crutswirthschaft Oberhausen — Tobel.
(O F 8658) Station Wil, Kanton St. Gallen.

Vorhangrstoffë
eigenes und englisch Fabrikat, creme und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Gesehäft von — Muster franco —
1.92] Nef & Bauinaim, Herisau.

Wolldecken.
Wolldecken, „nur in ganz vorzüglicher, feiner und hochfeiner Qualität", weiss,

grau, roth und vielfarbig, von der Fabrik kleiner, unbedeutender Flecken
wegen ausrangirt, dennoch aber für Geschenke und Aussteuern passend,
verkauft als Ausschuss in allen Grössen von Fr. 8—23 statt Fr. 12—42. [96

Bahnhofstr. 35 H. Brupbacher, Zürich Bahnhofstr. 35.

MEYERS
Über 100 Bildertafeln, Kartenbeilagen etc.

Soeben erscheint in Grob-Lexikon-
Format und deutscher Schrift:

HAND-LEXIKON
Vierte,

gänzlich

umgearbeitete

Auflage

Öibt in mehr als 70,000 Artikeln Auskunft Uber jeden
Gegeniland der menschlichen Kenntnis und auf jede Frag
nach einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereignis, Datum
einer Zahl oder Thatsache augenblicklichen Bescheid.

Verlag
des Bibliograph.

Instituts
in Leipzig.

40 wöchentliche Lieferungen zu je 30 Pf. Wj
Il m —— m

des aligem.

Dissens
Die hygieiniscli berühmten und von den Aerzten sehr empfohlenen [390

-= Gesundheitscrepp-Unterkleider
liefert zu billigen Preisen in allen Qualitäten — auf Wunsch nach Maass —

Die Crepp-Fabrik von Oskar Schmitter, Rothrist (Adrgau).

Taubheit ist heilbar,
Zu beziehen in der Droguerie in Lachen am Zürichsee,

| Dépôts von deutschen, französischen und englischen pharmac, Spezialitäten,
ist namentlich das bestbewährte und weltberühmte

Grehöröl des Dr. E. Thümmel,
Professor d.er "CJ'n.i'versitä.t in London.

i Heilt die Taubheit, wenn sie nicht angeboren, und bekämpft sicher
alle mit Schwerhörigkeit verbundenen Bebel.

Preis per Flacon Fr. 5. 50 mit präp. Ohrwolle, sammt Gebrauchsanweisung. I

Dann das berühmte Buch ä Fr. 1. — [597
I Prospektes und eine Reihe Atteste gratis u. franko. — Jede Auskunft durch |

Droguiste C. Knobel-Züger, Lachen.

Prüfe Alles und behalte das Gute!
Centralstelle der seit 30 Jahren weltberühmten, bewährten

Dr. ßomersliausen-Augen-Essenz
zur Erhaltung, Stärkung und Herstellung der Sehkraft, dient, wie kein

I anderes Mittel, wo das Augenlicht durch angestrengte Arbeit, zerrüttete
Ausschweifung, unmässigen Genuas spirituöser Getränke, Tabak- und
Cigarrenrauch. Staub und grosse Hitze, nachtheiligen Einfluss des Sonnen- |

brandes und andere Krankheiten gelitten hat
Originalflaschen von 250 Gramm à Fr. 4. 50 mit Jahresbericht u. Verpackung.

remerVAN HOUTEN'S
55241 ist anerkannt P À f À fi
- t und im Gebrauch O ü O JUL v/
der beste *, r-n-der billigste

è Kilogr. genügt für 100 Tassen Cliocolade.
Zu haben in den Comestibles-, Droguerie- und Colonialwaarenhandlungen,

Conditoreien und Apotheken.

Schweizer Frauen-Zeitung - Blätter für den häuslichen Kreis

Iloti I llllä Mu8Î8.
Routs: Ssàz^u - àldula - -fulisr - RriAaâin.)

5Ä7) Lsäenommirts Làdlisssmsà mit Lààern unà vouoksn. Avilv kreise.
.Vuk rvektreitixs Leàllung tiiii «cercle» nneli llabnbok S d u r Lxtrakubrcverkv ?.«
àv» einkaebsn kostpliitrotaxon xeliekort (LinspSnner /.u rvsi Personen. 2vei-
sMnner üu àrsi nnà insàr Personen beroàetl. D8k4îh

Ds ami.Soi.lt «id. besàs Làsidor, DiAsntìàr.

M

6. ÌVH3.1 1>^88.

à

Làllàtion 8ur866, Knitic,!, Icu^snO.
Reiobbaltige Ltablyuelle. Lâàsr, Doudiv, Lods, lVIlldr-, AeZsmmIvIi-

unà lVlolkenknrsn. Lvkattsnreiobs Dartevanlags» unà Lparierziingo. Xr-
tabruugsgeinass beilsam inlt ausge^sidineter Wirkung ksi allgemeiner
Xôrxersobvàcke, Dlutarinutb, Zleiebsudit. d.ronisdien i'lvbkrmutterlsiàe».
L/sterio. vbronisobsm Rbeumatismus luià Didit nnà bei allen lìveonvales-
eenton. Dägliob zweimalige post mit naliem Delegrapbenbureau. .Vbllolen
àer Dasto in 8ursee. Pensionspreis sow billig. )443

Ils empkeblen siob bestens

Xurilrzt Vilà IlvIIei'. kriìii à. IloIIti-kililinei'.

"5
si
H
si
V
si
U
iiU
>i
W
s^
!Ü

«s

-<

Si!

iÄ

8oolbaä â liuktkuiort liàeu in Rnri
^Kuirton ^.urAUu.)

?«n8Ìd>8preÌ8 s kl., ^iiuilld' Iliu) Kelt iiibkKt'iffeii. tin kiliiiilieu Iliìell lìblilliilinkii.
336) Nuri bat eins vor^üglielis reine Duft, selir Zntos tVssssr un à bietet Delegen-
Iieit au ksrrliobsn Lpaaiersitngsn. — Mbsrs Auskunft ertbsilt (v D 7895)

x>, l ili xt: Ri. A. ?iietIÌ8xneii.

Nin^iânà ààeor
iijW 51. it ììl, XttNà (il'ÂNlààl. MKe»à!me.
Dissnbaltige Dvpstborine für Drust- unà Magenkranke. Dieu eingerielitets

Disenmoarbâàor bsi Lebwâobsanstanàell. koiaeuàs cVusliügs unà VValàpartlsn in
àer bläl,e jVlamala, Rokfla, pla Dsvsrln à.). (O 8323)

post- unà Dslograpbenbureau iin llauss. Pensionspreis Dr. 3. Aininsr von
?i'â 1 »n. — Xursi'2t: Dr^ Lân^rà Loiinrià. ^481

'WsÍLL^à Xt. Dmeìl i.-ktî.
iìin Ku88« à«8 ^ìiilti^

Hôte! ^ XmWsìàtt
2<KK Kii88 über Aeer

392) Lwnâc^uârtisr tur Asnussrsiolis LiêtirAstouron. — Somtoàlzol sinAoriolitot,
KrossMtiZo ?lìiìàninAon, rsÎ2ênàê, gsssbüt^is, sianbkrsis I^NKS. — Lsk-nnnt für gutk
wnobs unà resllsn XeIIer> — l'oioKrkxb iin llauso. — ?rosz>olct gratis. — Le-
sàsiàensis ?reiss. )O il 2296)

3W?.ll.A. XurììHU8 8oIìôuLel8 3M?.Ü.N.

— 8«N^SÌ2!.
486) Vortlieilbâ tskànnios l.ufàui-Kwwissoinent. Krosss sobàÍM >lnIsAvn>
1<nrar?.t. 'l'olsgrapli nnâ 'lelepiion im llnnso. lnsond.nlinstntiou X u A.

Prospekts Zrwis «lnroli (lsn Inbgtsr )ÌVl 5994 2^)

)Sc><Zs«2ST'.

8olt>vots>l»iuì ^Ivuiisii
ZlSll fu8â über Ueer Q-n7Q,'t5i.ì>'ìÂ.2^Â.S2^ Z Stllllà voll tbllr

5àon: 15. 5urû ì>ÎL 15. 5extsmdö7.
552) Iloiolro Knollen von anerkannter Heilkraft, /^vookinllssigo Diurioiitungon,
sedr vralâretvks IlmAstunA mit àiâgsn nnà às-toi inontanes Xiiin-r mnoi>on
<len dufentb^it àssikst «ioppslt anAenedin un<i erkolKrsivd.

RsQsiousxrsis vou Rr. 6. 50 au.

b 14 tiilsniliploine llllü lZolilkne UeüsIIIsn l4 î

?!àk-^xtrset ».onö. sslàk Souillon
-u. verde^erun, von 8°ppo°.

8»U0SQ, LtvmüsvQ stL. vàne ^eàvQ veitvrvv 2usà.
?lsl8Lk-pspton

^vokìseàmsàextâsìes u. loiokcest assimilirdares Alskraitx«» u. 8târlrr»ax»-
wîìtel kür Iil»xeQkr«ìvkv, 8eki?»oüv unâ Noeovvaìvseviììvi».

2u kttîzvn ia àev DeliesìvsssQ-, Oroxuerì- unà Oo1vmaI>va»rsv-ll»và-
luvxsn, sovis iv àvQ ^.poìdeken.

IVlan aekìls sìsîs auk ctsn warnsn „àomvlvrtod".

--------
593) l'vinstor. in Xsuvnbnrx pràirtor »aàlnkâsv, ilor sioll ois vbsndSrtiKee
?r»ààt il,',, tdeiwr impvrtiài t'oinkàu m, «lie Leite stellt, xviàet sieli ,1„reb
vvrsiiKlivbe b'einlioit nnä ânrek seine Haltbarkeit auvl, im 8,»mner ana.

2n de/.islion in 9en bessern veliliatesseiig'ssizbàt'l.ou, llôtkls unà (larten-
vîrtàîivdaktvl». Verso,nlt in l'osteolis »ml ois llnster stiiokvveise (iireet von uns
ui,<! tinrâ nnsere ^xentvn n »cl Dépôts. - ^xvntvn vei'Ävn KVSNvIlt.

GutswLrtksLdakt vdsàaussn — lodsl.
)O p 8608) 8t.ot.ion VVil, Xante» 8t. tloiieu.

— Hsoâs.MK-sîsK'v —
sigenss uuä engliscb !fsbiàt, orêms uuà wsîzî iu grossis-- àsvàl liewri

àas kliäesux-KkHEÜsfi von — Nustsr kr^ruzo —
192) àk ^ KAUMg.nA, lloràn.

Vollâvvkv».
tVolIàeoks», „nur in K»»2 vor^iiglidisr, keiner unà bneiiteiner ijualitàt'. »-eiss.

gron, rotb unà violt'urdiZ. von àor Doiirik kleiner, unbsâentenâvr ?levksn
VSKen ansranAÎrt, àsnnoob ober für ltosobonke unà àssteuorn possenà, ver-
konit aïs ánssokuss in oîlon tlrôssen von Dr. 8—23 statt Dr. 12—42. )96

IZàllhofstr. 35 K. Ll'Upààvl, /Ül il ll Làltnhofstr. 35.

MV5K8
liber lvo Vilàeriafeln, Xsrtenbeilagen elv.

Znshsu srsààt in (Zroâ - Wsxikcin-
?oring.t unà àôàohsr 3ehrikb:

lMlZ.l.5XIIM
V/srte,

UMAS-
aràs/tsts
4ll//aAs

ôidr!» sts 70,000 o. Nksln Xu^unN udor

»»ok àom N»ws», LsZrìss. ersiaàvort. erstem», vàwni
«Mr 2»>ll oâor Ni!>t»»i!>!s sugsndllclilllîtisn Sosolleiit

ksr/ap
àss L/à//o-

Arn/i/i.
/nsNwts

in t e//)wc/.

4l> «öeksntlioks I-ivierungen ru je 39 Pf. W
I! »M»»»!»!»! ' "

lies ailgem.

ìMi88kN8

Oie bz^Zisinisob bornbmten unà von àen dorrten sebr smptoblsoen )399

Ke8unlikelt8ei'6pp ^nt6»'l<>6ili6l'
lisfort 2U billigen preisen in allen Hualitstsn — auf Wunseb naeb Naass —

Dis Drsxx-Düdrik von Osknr 8eümittkr, lìntlirixt fitii!<>!n,).

'l'gü!»iu-il i«t Iieilvgr. "WC
2u be/.islien in àer I><- in I ii am 2ür!ebseo,

Dépôts von àêlltsedsn, kran^ösisedsn unà ênglisàn xkarinai. Zxs^ialitätsn,
ist nainsntiicb à-os bestbevàtv unà eveltbernbmts

txàôrôl à« I)t L. I Iinininel^
âsr 'l^r^.Z.-VSrsZ.ìàì ID.Q77!.âQ0^..

Heilt âie llkanbdeit, venn sis niebt angeboren, unà bekälnxkt sie.ber
alie mit Lokv/srNëriAkeit vorbunàsnen l'ekel.

preis per l'àaoon Dr. 5. 59 mit pröp. Obrevolle, sammt Délirai,elisanvveisung. I

Dann clos beriikinte Luok à Dr. 1. — )597
I Drospvlëtns unà eine Reibe Xttesto gratis n. franko. — àeilo àskunkt àureb î

/ì A /<</< i', />"< /,< ,/-

^.IlöL uuâ dà^lts às 5ute?
Dontralstells àer seit 39 .labren vvsltbsrllbmten, beevabrten

Dr. komvràau8«ii-às6N-I^886K^
?.nr HràsIàZ, LtärknnZ „„cl Herstellung àer Ledkrutt, àiont, wls Kein

I anàsres Nlttol, vo àas eVugonliebt àureb angestrengte àbsit. Zerrüttete
àsse.bcvsifnng, uninässigsn Donuss sxiritnöser (lotranke, Dabak- unà
Digarrenrauob, 8tanb unà grosse Rlt/.s, naobtbsiligei, Dintinss àes 8onnen-

branàes unà anàero Krankbeitsn gelitten bat
Driginaltlaseben van 259 Dramm a Dr, 4. 59 mit .labresl,erlebt ». V^orpaekung.

I-6H16I-V^.U S0vrLU'8
6624) i8ì arisrklannt à à

- í unà iilQ tledrauLà v/
àer 06316 -, '-il- r

i âsr biIIiKsrs
à MoM. MliA W10» ?» ààà

^n iinbsn in à Lomestiklsz-, lli-ogueris- unà Lolonislwnni'knügnlllungen,
Lonhiioreien unà àpoilieben.
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